
Anno 1765. Mondtags den 23.SeptWher.M3.112. 

I n der Warschauer Zeitung vom ,8 Sept. 
lkßtt man folgendes: 

Warschau, den »3 Vept. 
Man findet für nöthig de» Publlco zu be¬ 

nachrichtigen, dl«ß ein gewisser Namens Au¬ 
gust Wilhelm Wo!ff, ehtmals Stabscapitain 
unttrderKönigl.Pola.Garde< nachdem sol¬ 
cher ein schiefesEx««en ausgestanden, aus 
Befehl des Königs seinen Abschied erhalten 
hatte. Eden dieser ehmalig« Capital» Woiff 
glaubte, daß der Hr.O5ristevonSauerzapf, 
«elcher Mglelch Obrlsterin derRepublikDien-
sie» und Commendane der Königl. Garde, 
Schuld, an seine« Abschiede ftp: « l hklt sich 

fast« Monat in biestr Stadt auf,voy wo « fich 
hei«licher Weise davon «achte. Nach einig» 
Zeit schrieb er an den Obtlstenv. Gauerzapff, 
«in Cartel,datirt vom 17 I u l . in welchen er ihn 
«ls den Urheber ftines Unglücks beschuldiget, 
und bestimmte ihm Kempen, eine Stadt an 
d » Schlefischen Gränze zu demOrt wo sie fich 
schlagen wollen. Der Hr. Obriste bat fich 
also die Eelaubnis be, Or. Majestät aus, um 
daß er fich dahin begeben tönte, es wurde ihm 
aber von S r . Majestät auf der Parade in 
Beyseyn aller ODciers gänzlich abgeschlag«. 
Vorvemelbeter Capilain Wolff schickt« ei» 
zmytes CattelandenObrlsten «nd v««elde. 



le i h« , daß «r ihn d«n zo t« August bey Czen-
Kachau and« Vchlefischen Gränz« erwarten 
«ölte, der H». vonSauerzapff, sah« also z i 
Aufrechthaltung seiner Ehre, sich genöthigtt, 
ftinevtmißion zu verlangen, welch« Se Ma j . 
ihm auch bewilligten; nach diese« reistte 
der Hr. Oiriste in Begleitung derer Lieute¬ 
nants PonenkowslyunbDembitzklund dem 
Hauptmann Fabli, alle von dem Regiment 
der Garde du Corps an Pen bestimmten Ort. 
Den zoten schickte der Hr.Obriste leutt zu 
Vftrdeaus in die benachbarten Städte und 
Dörfer, mit Beieftn welche sich auch noch in 
der« Magistrat« Hände befind«». Endlich 
ab« da d«r Hr.Odriste gar keine Nschricht 
»on dem oftgedachten Capitain Wolfferhal-
t«n konte, »artete er noch 2 Tage: nachVer-
filessung dieser Zeit begab««sich auf den be-
Hlmmten Platz nebst denen Cewnbanlen, 
wo « sein« Pistolen loß schoß, und sich von 
denensilben ein Certlficat von dem ganzen 
Vorfal l «usfertlgen ließ. Der Obriste k^m 
Nieder nach Warschau und der König hatt« 
di« Gnad« ihn von neuen zum Obristen und 
Co««endant ftine« Garde zu ernennen. 

lucea, den »7 August. 
D l» Pofllilon, welch« am 9t,n dieses mit 

dem Ovanlschen Felleiftn zu Genua ankam, 
dal «zahlt, daß er im Gehölz« bey Frejus von 
VUubern angefallen worden, die ihm 75 D u , 
dlon«n und «tnlge andere Effecten abgenom« 
men,das Felleisen «itBriefen aber unyerührt 
gelassen haben. 

Mantua, vo«6Vept . 
Vorgestern Abends kamen Ihre Königl. 

Hobelten der Erzherzog von Oesterreich Leo¬ 
pold, Großherzog von Toskana, und die Erz-
herzoginMaU» Lubovico,Infantln oon3pa, 
»ten D « o Frau Gemahlin von Innspruck all-
h l « an. Auf denen Gränzen sowol, als bey 
Dero Abst«!gung<n dem ellhi«figen Herzog«, 
ch« Pallast wurden Ihre Hönlgl. Hoheit«» 
»on de« Feldmarschall Herrn Grafen von 
^«bel lon l / und denen von dem Gouoernl« 
Abgeordnet»» empfangen. Gestern Vormlt, 
lag wohnten Ih r« Königl. Hoheiten demGot» 

' z«<blen«i»d,r«»bfefis<n tischöfiichen Kirch« 

dey, und heut« setzt«» Höchstdieseloen ihr«Rei-
s< üb« Quingentol»/ Modena und Bologn» 
nachToscanaftrl. 

Beffet, bey «augues, vo« l l August. 
Der Grafvo»3our»on, «us demObervls 

vares, ist zu dem Hrn. ö'Antoine gestossen, um 
mit demselben Jagd aufdaS unser land pla¬ 
gende wilde Thier zu «achen.E« Kat eine Kup¬ 
pt! von 25 Hunden, seinen Iägdlnechtund 
zweeneHund«nlnechte,»itfichgebracht;all§s 
aufstlneKosten, sswol fäe die Reist, als für 
die ganze Zeit, die er sich hier lm Land« aufhal¬ 
ten wi rd; indem er kein anderes Verlangen 
hegt, als dasjmige, welches die Menschlich, 
teil «hm einstößt, beohWich zu stpn,unsvon 
den scheußlichen Drangstlen zu defreyen, dl« 
uns^elt so langer Zelt betrtffen, und,da sie täg¬ 
lich schlimmer werden, erfordern, daß wir ih¬ 
nen neue Hülfifistungen entgegen seh«n. 

Das Ungeheuer, wider welches bisher so 
viele «delnlüthige Fremde ihre Kräfte mit de» 
Bemühungen der Einwohner vereiniget ge« 
habt haben, hob den 2vsten des abgewichenen 
Monats,»» dem Ort Auv«,2<?c> Schritte von 
dem htkfigen Dorfe, «in Kind von 15 Jahren, 
gleichsam aus dem Schooffe seinerAelleen und 
Anverwandten, auf, schltppetebaff«lb« in ein 
Gehölze, und fraß eö daselbst, nachdem es ihm 
die Kleiber und das Hemd, faß «hne ftlbige 
zerrissen zu haßen, ausgezogen hatte. 

Den zten dieses Monats ward ein anderes 
Kind des Ortes Serviere, ungefähr 10 Jahr 
alt, welches sich w der Gegenwart seines Va< 
ters, stiner Mutter und einer erwachsene» 
Schwester vonao Jahren, befand, glelchfals 
von demstlb«« grausamen Thier« aufgehoben, 
»elches dasselbe, man sagt nicht zu viel, üb« 
600 Schritte gegen einen Berg hinantrug, 
ihm 3 Löcher im Kopf und 5 in den Schultern 
beybrachte, unbihm bieeine Pack« von oben 
nach unten ganz aufspaltet«. Dieses war 
»«hr/ als nöthig gewesen wäre, bas Kind zu 
tödten. Dennoch ist «S nicht daran gestorben, 
und es wird auch nicht »aran sterben, Nie es 
denn schon in der Besserung ist. 

Der Beschluß folge. 



' "A« d<Sp»lolle»l«ttnVerl<2<ls diese» Zettung, WNhel» yotme» R»rns BucylXmdwn« 
in Breslau, ist zu haben: 

Dl«Noachlb<lnz«ölf«esHng<n. gr. 8. Verl. »765. ' «thlr. 5sgr. 
Der Christ ««Sabbach, von M . Balthasar Haug. 3 Theile, 8. Ulm. , Rthlr. 
Michael Rlchey, deutsche Gedichte. M i t einer Vorrede, Gottfried Schühms. -Theil««».«. 

Hambura »764» 1 Vlthlr. 20 sgr. 
AuSlua d<r vornehmsten Gedichte, aus dem H,n. Barthol. Heinrich Brockes ln filnsTheile« 

herausgegebenen irdischen Vergnügen in Gott; M i t Geneh»haltungdes Hrn. Verfassers 
2«s«»«mlet, und mit verschiedmn Kupfern ans Licht gesiellet. g r .z . Hamburg ,763. 

Gesinnungen ein«'bnßf«rtlgen Seele, oder poetisch« UmschrLung des 5lten Pst l«s Da-
vidS, v o n I . K . H F r . E .T .A .S. oerdeutsch von Hrn. Christian Friedrich Brüchtlng. 
Am Ende ist noch beygefüget, eden dieser Durchlauchtigsten Verfasserin» converllone äi 
8. HgoMno. verdeutscht von Ioh . Christoph Gottscheden. gr 8 L,lpz. 1764.. i Rth,.i5sgs. 

Herrn Geraubly Abhandlung von denZchnkrankheiten, nebst oer Kunst, die Zahne schön weiß 
und gesund zu erhallen; Ein sehr nützlich und nothwendiges Werklein, nicht nur jungen 
tenten, so fich der Zahnarzneytunst wl>»,n. sonbein «uch allen andern Personen, beson¬ 
ders aber jungen Frauenzimmern. w«lche gerne schöne und saubere Zähne haben wollen. 
Aus dem Französ. udersetzt. 8. Strasburg. 5sgr-

Demnach der alhiesige glwesen« Marstaller Hanns George Meinhardt mit Hinter¬ 
lassana vieler Schulden, heimlich entwlchm, desselben nachgelassene Mobilien aber fthr ge-

»äcmret unb vorgeladen, daß 
fie aufden 19. Sept. und zi.Octobr. a. c. vor uns in cu r i , erscheinen, und ihre Forderun, 
g«n ad Act» anzuzeigen. Buntzlau, 176?. 

Demnach die verwitlwete Anna Maria von Hubendorffgeb. Brentano, i » Monath» 
Llvrll dieses Wahres, Schulden halber v«n hier ausgetreten, und daher «ä lnssanriam ihrer 
«läubiaer über deren be«lls « i t gerichtlichen Arrest beschlagenes sä«tliches Verwögen 
concullu« eröffnet uud der hiesige geschworne Ob«ra«tsregierungsadvocat ^ dabey 
«UM intelimz Curarore bonorum Lc OoMsaäiHore, bls sich ̂ reckta,« ,n ^ermlno über dessen 
Nenbebaltuna, oder Bestellung eines andern »erden erkläret haben, bestelletunb angeordnet 
baben, als wird oberwehnte Anna Maria verw. von Hubendslff geb. Brentano, um « l t lh, 
« n aesamten creäitorlbuz gütliche Handlung zu pflegen, oder evenmaücel über ihre pr«en-
l2 «u verfahren, letztere, die Oreäitor« aber, werden »ä li^mäanäum sl juttikcanilum prZeren. 
t»2ä -rerminum peremtorwm den 18 Decembr. dieses jchtlaufenden ,765!«» Jahres, vo« 
O-inermduftm concur« Wesen angeorw«ttnObtramtS'I<^ulä2tion«commllNon allhierzu 
«reslau lul, pcen, pl«clu5 8c perpetui »ilenni hierdurch und in «rafft dieses con vociret 
und voraeladen ;?luch wird allen und jeden so von der ausgetretenen Schuldnerin ihre« Ver-
»saen, aus was Ursachen solcheS auch sty, in ihren Händen. Gewahrft» oder Verwaltung 

bier«lt 
bey Ve«luftih«s Rechl«s und Sttafe doppel t E r s t a t t ^ , a n b ^ solches alles ihre» 
daran habenden Rechte unb«schadet binnen zWoche» Gerichtllch «nzuzeigm unddavon an 
niemand, blsaufmlte« Ver«dnnng<l»««He«dft lMlN lsjstn. G,s»d«nB»e«l«n den 
2 l August,765. 



Msgistratus der Hönlgl. Haup,- ««b Residenzstadt Breslau, machet hierdurch be-
kanbt: daß von denen Wichtern ein Bündel mit verschied«« Frauenzimmer - Kleidungsstüi 
cken gefunden und auf das Rathhaus abgegeben worden: Es hat fich also ditjlnige Perftn 
so dieses verlohren allhitr zuR'thhaustzu melden undzu gewärtige»/ daß derselben solch« 
nach vorgsnaiger Legitimation gegen Erstattung der Kosten wieder zurück gegeben werde» 
sollen. Breslau den »5 S p t . 1765. 

Beym König!, Ca««er»Busg Amt in Brieg stehen 50002 Mamrziegeln zu« Verkauf 
bereit, das loQ^wtrbvor z Rchlr.lnPreuß.Cour nebst dem gewöhnlichen ZehlgelbewegH«» 
lass n. und es tonnen solche da sie bey der Ziegelscheune ohnweit der Oder blfiaolich, auch ganz 
bequem zu Schiffe weggebracht werden, welches hiermit öffentlich bekannt gemachet wird. 
Krieg den 2ol«nsept. »765. -

DieseWoch« hindurch bis Sonnabend Abends um 6 Uhr werden noch Einlagen zur 
zollen Ziehung der B reiner Lotterie imKönlgl AdreßComtoiraufderAlbrechesgaffeinden 
z gol nen Stirnen angenommen. 

lichtbraunen Haaren in Zopf gebunden, von bim Dorfe Braun unweit Veitsch in Schlesien 
gebürtig, i « grauen ober blauen Rock: Johann Baurtsch gebürtig von Altlaube eine Meile 
von Fraustadt, kleiner dick untersetzter etwas ungeschickter Lel5«sgeßalt, schwarzen Barth und 
Haaren in Zopf gebunden, seiner Handthierung ein Koch, trägt einen grauen mit grünen Auf¬ 
schlägen belegten Rock und zu Zeiten «in« Cannefaßne W^ste; Johann Peikert «in Dienst, 
knecht ebenfals von Altl«ub« glbüttl?, von mittelmäßiger Statur, schwärzlichen krausen Haas 
ren, trägt «inen blauen Rock, ist ««Gesicht« ziemlich Blatternärbig. Johann Klicheienfals 
ein Dienstknecht etwas länglicher gefchlankr Statur, bunktltraunen Haaren, blauen Rock 
lang«m hageren Gesichte. Diese 4 Personen find treuloser Weise den 26 August dieses jetzt 
lauffenden Jahres von «einem Herrschaftlichen Guth in gedacht'«! Altlaube und aus« «ei¬ 
nen Diensten entwichen ohne alle ihnen gegeben« Ursache, und die ktztern brep «eine leibeig¬ 
ne Unterthanen, «sterer aber der Räoelfuhrer dieser Entwelchung; Als ergchet an alle 
«es Standes und Warben sie seyn wögen mein ergebenesAnsuchen^ß bofern gedacht« Per¬ 
sonen aufihre« Gebiete Grund und Boden sollen betreten «erden, sie auf meine Untoften in 
Verhaft sitzen, und mir alsogletch durch die erste Post d3von Nachricht ertheilen, ich werd« 
oorsothane OknstwilllgkeiteS an «einer Erkenntlichkeit und Vergällung nicht ermangeln"' 
lassen. Coline cle Nie2ycbovv5ki. 

Bey dem König!. Preuß.Ptivilegirten Hof» und HusarenschnelderMelster Ioh . Anbrv 
Keller, Senior, aufoer grossen Ohlauischln G'sse in stinen Haus zur Hoffnung genannt, ein« 
Stiegen hoch vorn heraus, sind wieder allerhano Sorten fertig gemachte lange Ungar. Pelz« 
mitFuchswammen gesütt<rt und mitKehlen ausg«schlagen,dergl«ichen auch mit feinen schw«, 
zen Rauchwerk und mit Barani« ausgtschlag«n,von unterschiedUchen Couleuren der Füchse, 
wie nicht weniger von unterschledlichen Zeugen auch schon v«rfertlgte F<auenzim«er?Pelz«l 
« l t Gold Silbe« und Seiden garnirt unb ausgemacht; ingleichen auch vor junge Herren von 
;b ls !2Iahr«nalt auch schon verfertigte Pelzel bor ganz billige Preiße zu bekommen; undkan 
jedermann nach Standesgebühr alleTsge des Morgens von 9 Uhr bis Abends um 5 Uhr da¬ 
mit g«dienlt»«d«n. , ^ ^ 
Vl«ft3«ilungen »«rtz«n WöchentUch d«y«al , Nondttgs, Mittwochs und Vonnabenb«, z< 

B«ßlan in w l l h . GHttlieb R o n » Vuchhandwng am Ringe l « Kornisihen H«»ft, 
«»«»<>«b«»< « d ßnd auch auf allen Ksnlgl. P«<llH«t«n zu haß«. 


